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DACHFORM LIIO C~CII'[ IGUNG (~111 (1) 1 LBO) 

FD 
SO 25 -30 
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Reines ~ohngebi8t (~J BauNVO) 

Zahl der Vollgesc~olse (Huchstgrenze) (~18 BauhYO i.Y •• it 
~2(lt)l"); 

hier ZUI ~eispiel 2 Yollgeschosse als Hochstgrenze 

für Hangbauten : 1 g05chossige Bauweise .it 1 zus. 
Im lergeschoß 

dto . : 2 geschossig .it zurwckgesetzt •• ObergeschoB. Oie 
u.sc~03flache des Obergeschosses darf .ax. 2/J des darunter 
11e~enden Geschosses betragen. 

Grundflächenzahl (GRZ) (~ 19 Bau VO) 

GeschoBflächenzahl (GFI) (~ 20 BauNVO) 

Abgr.nzun~ unterschiedlicher Nutzungsart- und Kass 
(; 16 (lt) BauNYO) 

offen. Bauweise ( 22 (1) Bau VO) 

geschlossene Bauweise (~. 22 (1) BauNVO) 

nur Einzel- und Ooppelhauser zulässig (, 22 (1) BauNVQ) 

besonoere Bauweise (~ 22 (lt) BauNVO) 
siehe Tutteil 

n chdaeh 

Satteldach eit 25 - JOo Dachneigung 
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U fqBAUqARE UND IIlCffT IJBERBAUBARl 
(Jq~NOSTIJC~SFL·CHrN (~9 (1) 1b BBauG) 

<.TfllUNG Ofll ßAtllCHEN Ul r.EH 
(~ 9 (1) 1b BBauG) 
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Füllschel8 der 
Mutzunqsschablone 

nicht überbaubare Grundstucksfljchen 

überbaubare Grundstücksflächen ( 2J BauNVO) 

Bauqrenz. (~2J BauNVO) 

F1ratrichtuno zvilQind 

Strukturrichtung der baulichen Anlagen zwingend 

SteUrliitze 

Garagen 

Tiefgarage 

Gehweg 

Straße 
Höhenlage 

Gehweg 

Gie Auf teilung der Verkehrs­
flächen ist nicht verbindlich 

öffentliche Parkfl5che 

Grenzt. des rlu.lichen GeltunQlbere1ches 
( 9(5) BBauG) 
vor_ ehene Grundstücksgrenzen - nicht rechtsv.rbindlic 
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Spialpla"tz 

~ 127 (2) J BBauG 

Kindergarten 

Pflanzzvang (~9 (1) 15 BBauG) 

V.ss.rvlrsorgungsleitung 

U.for. rstation (~ 9 (1) 5 BBauG) 

Geh- und fahrrecht 

~o.so 

Bei zul. Nutzung 1+IU/FD: 

UG im Mittel 0.80m zur Bergseit~ 
max. 1.20 für einen Gebäud~ 
teil. 

Gesamthöhe max.4.10m 

Im Norden zur Bergseite ist das 
Gelände horizontal bis zur Grund­
stücksgrenze aufzufüllen . 

Bei zul. Nutzun9 II ISO 25 -30°: 
Gesamthöhe max. 7.60 m 
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In lrganzung des Lageplans und der rlanzeichen wird folgendes festgesetzt: 

1. Flanungsrechtliche Festsetzung (~9 (1) BBauG u. Bau~VO u. d. F. v. 26. 11. 68 

1.1 Hauliche hutzung 

1.11 Art der baulichen utzung (~\ 1-15 BauNVG): Entsprechend den Einschrieben i· rla 

1.12 Kau der baulichen Nutzung (~~ 16-21 BauhVO): Entsprechend den tinschrieben ia la ~ 

1.13 Zahl der VoHgeschosse (~ 1!! Baut.VO u. ~i (4) 
lBO): Entsprechend den Einschrieben i. rlan 

1.14 Oie Flachen für TGa können auf die zulässigen 
Gescho9flächen angerechnet werden. (~21a Abs.5 BauNVO) 

1.2 Bauweise ( ~ 9 (1) GBauG u. ~ 22 Bau~VO): 

b 1 • besondere Bauveise 

1.3 Fliehen für Garagen und Stellplätze (~9 (1) le BBauG) 

Entsprechend den Einschrieben i. Plan 

jedoch bei 

[s sind nur Gebäude bis Zu 85 • länge 

zugelassen. Festsetzung der baulichen 

Anlagen (StrukturrichtunQ. Stellung 

der Gebäude und uifferenziarung nach 

beschossen) innerhalb der überbaubaren 

Grundstücksflächen nach Richtlinien~lan. 

1.31 Oberirdlsche Garagen und Stellplätze sind nur auf den überbaubaren Grundstucksflächen 

zulässiO. venn nicht besondere Flächen festgesetzt sind. 

1., für Lau~rundstucket auf denen eine Bebauung .it lehr als J Vollgeschossan. ich ist. 

sind C r4gen nur als unterirdische Garagengcschosse .it ausreichender Erdlufll9~ und 

ee~flanzung zulässi ~ . 

1.~ I flanzz~ang : Oie .ii Pl gekennzeichneten Streifen sind .it Sträuchern und Bäu.en dicht zu 

bepflanzen. 

2. Bauordnun9srec~tllche Vorschriften (~111 lBU) 

2.1 Dachneisung und J.1chforl I Gebäudehöhen 

2.11 Für ~ohngebaude yelten die Einschriebe i. Lageplan 

2.12 Caragen nur .it Flachdächern 

2.1J Flachdächer: (~A und WR) Kiesschüttung ,it oberer horizontaler Begrenzung. Dachaufweitungen 
slnd zulässig. 

2.14 Gebäudehöhen entsprechend den Skizzen. 
2.2 linfrl dung und Bepflanzung 

6ei Grundstucken .it einer Bebauungs.oglichkeit unter J Vollgeschosaan sind lebende 

Einfriedungen (Ilecken) und darin einbezogene Kaschen- oder knüpfdrAhtzäunl bis BOc. 

tiohe zulassig. Entsprechend den Eintragungen im Richtlinie 
--':"--

Oie Hauseingangsseiten entlang von off.ntlic~en Straßen sind als R senfl~chen .it 

einzelnen Strauch- oder Bau.gruppen anzulegen und zu unterhalten. S. Richtl inienplan. 

2.J [l~ktro· und Fernleldelaitungan sind i. Geltungsbereich des Bebauungsplanes unterirdisch zu 

verlagen. 

B • • • r k u n 9 

[s gilt der Richtlinienplan VOI •••••••••••••••••• 
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